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Editorial

für die meisten von Ihnen 
liegt die Sommer- und 
Urlaubszeit hinter Ihnen 
und der Alltag hat sich 
wieder eingestellt. Die 
Schule hat begonnen 
und für manche ein neuer 
Lebensabschnitt. 

Dafür benötigt man Kraft, 
Mut und Zuversicht, all die Aufgaben und Hürden zu 
bewältigen, die das Leben einem so bietet. Dankbar sind wir 
dann für helfende Hände, Mitdenkerinnen und Mitdenkern 
und engagierten Menschen, die sich gerne einsetzen und 
Aufgaben übernehmen wollen. 

So steht jede Gruppierung, jeder Verein, jede politische 
Organisation vor der immerwährenden Frage: Wer macht 
mit und auf wen ist Verlass? 

Kaum ist die Europawahl vorbei, drängelt nächstes Jahr 
die Bundestagswahl und ein halbes Jahr später die 
Kommunalwahl. Wer macht mit? Prof. Dr. Angelika Niebler 
ist wiedergewählt worden. Dr. Andreas Lenz ist nominiert 
und möchte gewählt werden, um 2025 in den Bundestag 
einzuziehen. Auf Ortsebene werden Sie 2026 alte und 
neue Gesichter in den Gemeinderat wählen. Auch auf der 
großen Weltbühne steht in Amerika eine wichtige Wahl an, 
die unser Leben beeinflussen wird.  

Nichts ist so beständig wie der Wandel!  

Und dennoch brauchen wir Männer und Frauen, die 
bewahren, was gut ist, und die Visionen haben, damit 
Leben in Zorneding, in Deutschland, in Europa gut lebbar 
bleibt. Die gilt es zu wählen. 

Wir leben einfach nicht auf einer Insel der Seligen, 
sondern in einer zunehmend autoritär geprägten Welt 
mit Auseinandersetzungen und Kriegen um uns herum. 
Als Deutsche sind wir dies nicht gewöhnt und wähnten 
uns in Sicherheit und Frieden. Vorsorge zu treffen und 
auch an worst-case-Szenarien zu denken, ohne in Angst 
und Panik zu verfallen, das ist unsere Aufgabe, wollen wir 
eine resiliente Gesellschaft werden. 

Ich wünsche Ihnen den Mut, den Sie brauchen für 
Veränderungen, und die Gelassenheit, die Sie benötigen 
für alles, was Sie nicht verändern können oder wollen. 

Einen schönen Herbst wünsche ich Ihnen 
und herzliche Grüße 

Jutta Sirotek
CSU- und FU-Ortsvorsitzende

Liebe Mitglieder der Ortsverbände von CSU, 
Frauen-Union (FU) und Junger Union (JU), 
liebe Leserinnen und Leser des ZornedingReports,



Aus dem Europaparlament

gefühlt liegt die Europawahl vom 9. Juni schon wieder 
lange zurück. Trotzdem möchte ich nochmal allen 
Wählerinnen und Wähler danken, die mir bzw. der CSU 
ihre Stimme gegeben haben. Ich habe mich über Ihre 
Stimme und Ihr Vertrauen sehr gefreut.  

Gerade in den heutigen Zeiten ist der Gang zur Wahlurne 
so wichtig. Jede Stimme für eine demokratische Partei 
bedeutet gleichzeitig eine Stimme gegen den Rechtsrutsch 
und für den Erhalt unserer Demokratie. Offenbar konnten 
wir vermitteln, welche Bedeutung Europa hat. Denn 
Deutschland hat seit der Wiedervereinigung keine so hohe 
Wahlbeteiligung bei der Europawahl erreichen können 
wie dieses Jahr. Dabei hat die CSU ein starkes Ergebnis 
erzielt, um auch auf der EU-Ebene bayerische Interessen 
zu vertreten. Unsere Liste ist bei der Europawahl mit 2,5 
Millionen Stimmen aus Bayern, davon über 800.000 
Stimmen aus Oberbayern, bestätigt worden. Im Landkreis 
Ebersberg konnten wir mit deutlichem Vorsprung das 
stärkste Ergebnis vor allen anderen Parteien einfahren. 

In Zorneding haben wir im Vergleich zur Europawahl 
2019 nochmal zulegen können. Auch dafür ein großes 
Dankeschön.   

Zu diesem Erfolg haben viele beigetragen. Die 
Vorsitzenden der Orts-, Kreis- und Bezirksverbände, die 
mit ihren engagierten Teams einen tollen Wahlkampf 
organisiert haben. Alle, die an Infoständen vor Geschäften, 
auf Wochenmärkten oder in Fußgängerzonen standen, 
die flächendeckend entlang von Hauptverkehrsachsen in 
den Städten und Gemeinden Plakate aufgestellt haben. 
Eine Form der Wahlwerbung, die auch in Zeiten von 
Instagram und Facebook wichtig ist. Danke an Euch 
alle! Ohne Euer Engagement hätten wir niemals so viele 
Leute erreichen können.  

Die neue CSU-Europagruppe kann stark auftreten
Inzwischen hat sich das EU-Parlament wieder formiert. 
Dem neuen Parlament gehören 720 Abgeordnete an. Mit 
29 Abgeordneten stellt die CDU/CSU-Gruppe auch in 
der 10. Legislaturperiode des Europäischen Parlaments 
die größte Delegation in der Fraktion der Europäischen 
Volkspartei EVP und eine der größten einzelnen 
Delegationen im gesamten Europäischen Parlament. 
Dazu gehören auch die sechs Abgeordneten der CSU. Ich 
werde weiterhin als Vorsitzende der CSU-Europagruppe 
und Co-Vorsitzende der CSU/CSU-Gruppe tätig sein und 
meinen Schwerpunkt auf die Themen legen, die für uns in 
Oberbayern von besonderer Bedeutung sind: Wirtschaft, 
Landwirtschaft, Migration und Sicherheit.  

Liebe Zornedingerinnen und Zornedinger,

v.l.n.r Markus Ferber, Monika Hohlmeier, Manfred Weber, Prof. Dr. Angelika Niebler, Stefan Köhler, Christian Doleschal 
(die sechs CSU-EU-Abgeordneten)
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Aus dem Europaparlament

Der Start in diese neue Legislaturperiode war durchaus 
gelungen: Roberta Metsola, die unserer Fraktion 
angehört, wurde erneut zur Parlamentspräsidentin 
gewählt. Das Mandat von Ursula von der Leyen als 
Kommissionspräsidentin wurde mit überragendem 
Ergebnis für weitere fünf Jahre bestätigt. Ich freue mich 
auch deshalb darüber, weil ihre politischen Leitlinien für 
die kommenden Jahre ganz deutlich zeigen, dass „Brüssel 
umsteuert“. Die Prioritäten für die nächsten fünf Jahren 
zeigen eine andere Ausrichtung als in der Vergangenheit. 
Es geht mehr darum, die Wirtschaft zu stärken, Sicherheit 
und Verteidigung auszubauen, Migration zu steuern 
und zu begrenzen, Landwirtschaft und Mittelstand 
zu unterstützen. Ich unterstütze diese Kehrtwende 
mit Nachdruck, habe die letzten Jahre immer wieder 
eingefordert, dass wir unsere Wettbewerbsfähigkeit 
stärken müssen und Freiräume und nicht Verbote für 
unsere Unternehmen brauchen. 

Stärkung des Wirtschaftsstandorts und Sicherheits-
politik als Schwerpunkte
Ich lege den Schwerpunkt meiner politischen Arbeit daher 
weiterhin auf die Stärkung unseres Wirtschaftsstandorts. 
Wir brauchen vor allem weniger Bürokratie und 
Mikromanagement für unsere Betriebe, dafür aber mehr 
Anreize und Vertrauen. 
Es gibt kein Europa ohne den Mittelstand. Das Aus für den 
Verbrenner muss weg. Technologieoffenheit ist das Gebot 
der Stunde. Ursula von der Leyen hat angekündigt, dass 
sich ein Vizepräsident der Europäischen Kommission 
federführend um Bürokratieabbau kümmern soll. 
Das zeigt, dass auch die Kommission ihre Prioritäten 
verändert und dieses wichtige Thema im Fokus hat. Ich 
bin zuversichtlich, dass unsere jahrelangen Bemühungen 
in der CSU-Europagruppe für Bürokratieabbau nun 
endlich Früchte tragen. 

Ein weiteres wichtiges Arbeitsfeld für mich ist die 
Sicherheitspolitik. Angesichts des brutalen russischen 
Angriffskrieges in der Ukraine und der unsicheren 
geopolitischen Lage ist es zwingend notwendig, 
dass wir unsere europäische Verteidigungsfähigkeit 
ausbauen. Ich freue mich darauf, als neues Mitglied des 
Unterausschusses für Sicherheit und Verteidigung dieses 
wichtige Thema mitgestalten zu dürfen. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne, erholsame Herbstzeit. 

Mit besten Grüßen 
Ihre Europaabgeordnete 
Prof. Dr. Angelika Niebler



Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Zornedingerinnen und Zornedinger,
liebe Leserinnen und Leser,

die wirtschaftliche Lage ist von großen Unsicherheiten ge-
prägt. Neben den externen Faktoren, das heißt der geo-
politisch unsicheren Lage, ist hier vieles hausgemacht. 

Die Ampel-Koalition schaff t es nicht, Perspektiven aufzu-
zeigen, die notwendigen Akzente zu setzen und wichtige 
Entlastungen umzusetzen. Der vorgelegte Bundeshaus-
halt 2025 ist ein weiteres Sinnbild für das Chaos inner-
halb der Ampel.  

Für den Bundeshaushalt 2025 sind Ausgaben in Höhe 
von 481 Mrd. EUR bei einer Nettokreditaufnahme von 
44 Mrd. EUR vorgesehen - also kein Sparhaushalt. 
Gleichzeitig wusste bei Verabschiedung niemand, wo 
die vorgesehen Minderausgaben in Höhe von 14 Mrd. 
EUR erfolgen sollen. Mittlerweile ist auch hier wieder 
ein off ener Streit innerhalb der Koalition entbrannt. Die 
Ampel zeigt einmal mehr, dass sie nicht in der Lage ist, 
die aktuellen Probleme im Land zu lösen. 

Aus den Europawahlen im Juni ging die CSU als klarer 
Sieger hervor. Die CSU wird mit zukünftig sechs Ab-
geordneten doppelt so viele bayerische Abgeordnete 
stellen, wie die anderen Parteien zusammen. Die CSU 
bleibt in herausfordernden Zeiten die bayerische Ver-
tretung in Brüssel. Gleichzeitig muss sich insbesondere 
die EU-Kommission stärker auf ihre wesentlichen Auf-
gaben konzentrieren. Unnötige Vorschriften sind für die 
wirtschaftliche Entwicklung schädlich. Wie wichtig ein ge-
meinsames europäisches Vorgehen ist, verdeutlicht nach 
wie vor ein Blick auf die Lage in der Außen- und Sicher-
heitspolitik, insbesondere in die Ukraine und den Nahen 
Osten. 

Insgesamt ist die Politik gefordert, die Probleme im Land 
zu lösen. Es geht darum, stärkere Anreize für Arbeit zu 
setzen - Stichwort Bürgergeld -, die illegale und irreguläre 
Migration zu bekämpfen und generell mehr Anreize für 
Arbeit zu setzen. 

Kurz vor der Sommerpause fand die konstituierende 
Sitzung des Untersuchungsausschusses „Habeck-Akten“ 
statt. Es geht im Kern um die Frage, ob die Öff entlichkeit 
bei der Entscheidung zur Abschaltung der letzten drei 
Kernkraftwerke getäuscht wurde. 

Diesen Sommer fanden die olympischen Spiele in Paris 
statt. Die Athletinnen und Athleten leisteten hier Heraus-
ragendes. Und es ist doch immer besonders schön, wenn 
heimische Teilnehmer erfolgreich sind und für ihre harte 
Arbeit belohnt werden.  

Ende Juli erfolgte das Urteil des Bundesverfassungs-
gerichts zum Wahlrecht der Ampel-Koalition. Um den 
Bundestag zu verkleinern, gibt es unterschiedliche An-
sätze. Der von der Ampel gewählte Weg war nun in 
Teilen verfassungswidrig. Es ist zu begrüßen, dass die 
Abschaff ung der so genannten Grundmandatsklausel, 
als verfassungswidrig erklärt wurde. Das heißt, auch 
wenn die CSU bundesweit beispielsweise auf 4,9 Pro-
zent käme, bliebe sie im Bundestag in Fraktionsstärke 
vertreten, sobald mindestens drei Abgeordnete ihren 
Wahlkreis gewinnen. Gleichzeitig ist es bedauerlich, dass 
zukünftig direkt gewählte Abgeordnete unter Umständen 
nicht in den Bundestag einziehen. Nämlich dann, wenn 
gemäß Zweitstimme die Zahl der Mandate für die Partei 
bereits „ausgeschöpft“ ist. Das schwächt den Ansatz 
der direkten Demokratie und Repräsentanz. Gerade in 
Zeiten eines zunehmenden Vertrauensverlustes ist das 
kein gutes Signal. Eines sieht man am Wahlrecht auch: 
Es ist nach wie vor äußerst komplex und erklärungs-
bedürftig. Einfacher wäre oft besser, das gilt auch hier. 

Ich wünsche Ihnen noch eine schöne Sommerzeit mit 
hoff entlich ein paar freien Tagen. Außerdem ist immer 
noch Volksfestzeit - vielleicht können Sie hier oder in 
einem Biergarten das Wetter genießen. 

Herzliche Grüße,   
Andreas Lenz, MdB

Aus dem Bundestag
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Aus dem Bundestag Grußworte

Ortsverband Zorneding

Zorneding

Pöring

Ingelsberg

Wolfesing



Aus dem Gemeindegeschehen

An dieser Stelle haben wir wieder einige Gemeinderatsbeschlüsse seit April 24 zusammengefasst, die für Sie 
interessant sein könnten. 

           April

Sportanlagen: Am Sportpark 4; 
Beregnungsanlage

Beschluss:
Für die Beregnungsanlage der Sportplätze am Sportpark 
2-4 Haupt- und Nebenplatz soll eine neue Trennstation 
verbaut werden. Die Kosten für die Trennstation belaufen 
sich auf 49.618,34 €. Eine Trennschieberoption wird erneut 
überprüft.

Beschlussergebnis: 18 Ja : 1 Nein

Katastrophenschutz; Sirenen Umrüstung;
neuer Standort

Beschluss: 
Die neue Mastsirene soll auf dem Grundstück, Gemarkung: 
8780 Zorneding, Flurstück 187, (Freizeitberg) realisiert 
werden. 

Beschlussergebnis: 11 Ja : 8 Nein

   Mai

Haushaltsplan 2024; Beschlussfassung über 
die Haushaltssatzung 2024

Beschluss: 
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 mit 
23.104.680 € Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungs-
haushalt sowie mit 13.209.871 € Einnahmen und Aus-
gaben im Vermögenshaushalt wird erlassen.  

Die Ausfertigung der Haushaltssatzung wird zum Bestand-
teil dieses Beschlusses erklärt.

Beschlussergebnis: 16 Ja : 0 Nein

Energie; E-Mobilität; Verlängerung des 
Förderprogramms für Ladeninfrastruktur für 
Garagen von Eigentümergemeinschaften

Beschluss:
Das Förderprogramm der Gemeinde „Ladeinfrastruktur 
für Garagen von Eigentümergemeinschaften“ wird kosten-
neutral bis 31.12.2025 verlängert.

Beschlussergebnis: 16 Ja : 0 Nein

Anzeige

             Juni

Friedhofswesen; 1 Änderungssatzung über 
die Erhebung von Gebühren für die Benutzung 
der gemeindlichen Bestattungseinrichtungen 
sowie für damit im Zusammenhang stehende 
Amtshandlungen (Friedhofgebührensatzung)
(Anmerkung: Die Friedhofsgebühren bleiben gleich. Es wurde lediglich der 
neue Gebührentatbestand des Baumgrabes eingeführt.)

Beschluss:
Der Gemeinderat der Gemeinde Zorneding beschließt die 
1. Änderungssatzung über die Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für die Benutzung der gemeindlichen Be-
stattungseinrichtungen sowie für damit im Zusammenhang 
stehende Amtshandlungen (Friedhofsgebührensatzung) 
zum 01.07.2024. 

Beschlussergebnis: 16 Ja : 0 Nein
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Aus dem Gemeindegeschehen

Kommunalpolitische Vereinigung: KPV-Treffen in Glonn

In der Kommunalpolitischen Vereinigung der CSU sind per Amtes alle CSU-
Gemeinderäte und CSU-AmtsträgerInnen. 

Der Vorsitzende der KPV im Landkreis Ebersberg Dr. Michael Niebler lud zu 
einem wichtigen Thema ins Hotel Schwaiger Glonn ein: Regionalplanung zum 
Windenergiekonzept! 

Um die Regionalplanung möglichst mit den Gemeinden zusammen zu entwickeln, 
wurde das Steuerungskonzept für den Ausbau der Windenergie im Raum 
München – Ebersberg, RP 14, den Kommunalpolitikerinnen und Kommunalpolitikern 
vorgestellt und deren Sicht eingeholt. 

Eine schriftliche Stellungnahme der Gemeinden war bis Ende Mai möglich, um am 
Steuerungskonzept Windenergienutzung teilzunehmen. 

Als Ergebnis dieses Vorhabens hat der gesamte Gemeinderat von Zorneding eine Stellungnahme mit gemeindlichen 
Interessen beschlossen, die bei der Regionalplanung nicht berücksichtigt wurden. 

Diese wurde dem Regionalen Planungsverband München übermittelt.

Piet Mayr und Jutta Sirotek

Anzeige



Aus dem CSU-Ortsverband

CSU-Ortshauptversammlung mit Delegiertenwahl

Im April 2024 fand die diesjährige Ortshauptversammlung 
der CSU Zorneding mit der Delegiertenwahl statt. Nach 
den Formalien und der Entlastung von Vorstandschaft 
durfte die Ortsversammlung 8 Delegierte wählen, die 
auf der besonderen Kreisvertreterversammlung für 
die Bundestagswahl 2025, den Kandidaten oder die 
Kandidatin für den Bundestag im Bundeswahlkreis 
Erding-Ebersberg wählen werden. 

Im Anschluss an die Ortshauptversammlung kam die 
Kandidatin für das Europaparlament Prof. Dr. Angelika 
Niebler, MdEP, direkt aus Brüssel nach Zorneding ins 
Hotel Neuwirt, um mit den Anwesenden über „Europa.
Freiheit.Demokratie“ zu diskutieren. 

„Die Europäische Union ist das größte und auf der Welt 
einmalige Friedensprojekt auf einem Kontinent, bei dem 
sich die beteiligten Nachbarländer versprochen und 
verpflichtet haben, die Souveränität jedes Landes und 
dessen Ländergrenzen zu respektieren und kein anders 
Land anzugreifen,“ sagte Angelika Niebler. Dies gelte 
es immer wieder ins Bewusstsein zu rufen und zu ver-
teidigen. War dieses Vorhaben anfangs als Wirtschafts-
union gestartet, hat es sich zu einem Staatenbund weiter-
entwickelt, der u.a.  Austauschprogramme, Arbeiten 
in einem Nachbarland und Freizügigkeit bietet. Basis 
bilden demokratischen Werte, wie Rechtstaatlichkeit, 
Freiheit und Selbstbestimmtheit, dazu gehören natürlich 
Meinungs- und Pressefreiheit, Wahlfreiheit der Lebens-
gestaltung und vieles mehr, das uns allen so selbstver-
ständlich ist. 

Dass dem nicht so ist, sehen wir in vielen Ländern der 
Welt, in denen die Völker für diese Werte auf die Straße 
gehen, in denen Krieg und Terror herrschen, autoritäre, 
nationalistisch gestimmte Führungskräfte die Wahlfrei-
heit, wenn überhaupt, dann nur pro forma zulassen. 

Wir in Europa dagegen haben Freiheit und Freiheiten, 
die uns oft nicht bewusst sind. Und diese müssen von 
den einzelnen Gesellschaften und von Europa insgesamt 
jeden Tag verteidigt werden. Demokratie, Freiheit und 
Frieden bekommt man nicht einfach so geschenkt, diese 
müssen erkämpft und erhalten werden, von jeder und 
jedem Einzelnen.  

Prof. Dr. Niebler stellte dabei auch die Wichtigkeit des 
europäischen Marktes für die deutsche Wirtschaft in den 
Vordergrund, und wie wichtig und schwierig es ist, die 
Zukunftsfähigkeit Europas zu sichern. Das Wort „Zeiten-
wende“ muss auch hier gedacht werden.  

Um die europäischen Gesellschaften nicht zu über-
fordern, setzt sich Angelika Niebler sehr stark für die 
Lösungsfindung in der Migrationsfrage ein. 

Auch hier gilt: wir werden die Problematik der un-
gehinderten Einwanderung nach Europa und besonders 
Deutschland nur gemeinsam lösen.  

Wir brauchen eine wehrhafte Demokratie, ein wehrhaftes 
Europa! Nicht um andere anzugreifen, sondern um den 
seit 75 Jahren währenden Frieden zu erhalten, für uns, 
für unsere Kinder und unsere Enkelkinder.  

Nach einem engagierten Impulsreferat von Angelika 
Niebler entspann sich eine rege Diskussion, über außen-
politische Aspekte und Wehrpflicht bzw. Verteidigungs-
fähigkeit von Deutschland und Europa.  

Angelika Niebler beantwortete als überzeugte Europäerin, 
die sich täglich für die Fortentwicklung des europäischen 
Friedensprojektes einsetzt, mit großer Kompetenz und 
Ehrlichkeit die Fragen aus dem Publikum. Es geht um 
Europa.neu.denken! 

So wünscht man sich Bürgernähe! Danke Angelika! 

Jutta Sirotek  
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Bezirksparteitag der CSU Oberbayern in Ebersberg

Beide Kandidaten für die Europawahl kamen nach Ebersberg, um für Europa zu werben. Manfred Weber und Angelika 
Niebler stehen für ein Europa der Regionen ein, ein Europa, das Freiheit und Demokratie lebt und erhalten will. Ein 
Europa, das wirtschaftlich stabil und innovativ ist, das Freizügigkeit gewährt und Solidarität untereinander bietet, aber 
auch Verantwortung jedes Staates einfordert und ein Miteinander in Sicherheit, Verteidigung, Rechtsordnung und 
wirtschaftlicher Entwicklung. 

Europaparteitag der CSU in München

Wie wichtig die Europawahl dieses Jahr war, zeigte auch der Europaparteitag der CSU in München. Die Parteispitze 
sorgte sich um einen Rechtsruck im politischen Gefüge in Brüssel und machte den Delegierten und allen Gästen noch 
einmal eindrücklich deutlich, wie zwingend wichtig es ist, die Menschen zu motivieren zur Wahl zu gehen und gegen 
einen Rechtsruck zu voten. Die Konzepte demokratischer Partien müssen die Menschen überzeugen. Das galt es dar-
zustellen. 

Jutta Sirotek

Aus dem CSU-Ortsverband

Jutta Sirotek und Spitzenkandidat Manfred Weber Jutta Sirotek und bayr. Staatsministerin Ulrike Scharf



An 2 Infoständen zur Europawahl wurde für die CSU mit Angelika Niebler, als Kandidatin für Oberbayern, und Manfred 
Weber, Vorsitzender der EVP, als Spitzenkandidat geworben. Hier konnten sich alle Interessierten über wichtige Themen 
in und für Europa informieren. Besonderer Dank gilt an dieser Stelle der Jungen Union Zorneding, die gerade erst vor 6 
Monaten gegründet wurde und vollengagiert in den Wahlkampf eingetreten ist. 

Angelika Niebler wurde mit überragendem Ergebnis wiedergewählt und die CSU bekam in Zorneding 5% mehr Stimmen 
bei der Europawahl als letztes Mal. Ein herzliches Danke an alle, die die CSU gewählt haben. 

Aus dem CSU-Ortsverband

v.l.n.r.: Alexander Niebler, Domink Schwab, Phillip Leinekugel (alle JU)
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Grillfest an Johanni
Dieses Jahr wurde aus dem Grillen an Johanni ein 
CSU-Sommer-Grillfest, nachdem an Johanni und in der 
Woche darauf Sturm und Gewitter angesagt waren. Die 
Stimmung war bestens, das Wetter auch, und so ließen 
sich die Anwesenden die fränkischen Bratwürste und 
das Grillgut schmecken. Alexander Niebler, Vorsitzender 
der JU Zorneding, fungierte zusammen mit Maximilian 
Kardinal, CSU-Stellvertreter, als Grillmeister und sorgte 
mittels moderner Technik für passende Musik. Natür-
lich war auch unser Bürgermeister Piet Mayr mit von 
der Partie und sorgte für gute Laune. Jutta Sirotek, Vor-
sitzende der CSU und FU Zorneding, kümmerte sich als 
Organisatorin dieses Mal im Hintergrund um alles, so 
dass einem gelungenen Fest nichts im Wege stand. 

Einen besonderen Dank gebührt hier der Familie 
Kollmannsberger, besonders Walther Kollmannsberger, 
die uns Garten und Zelt zur Verfügung gestellt und tat-
kräftig unterstützt haben.

Ein dickes Dankeschön! 

Jutta Sirotek

fam

Arbeitsschwerpunkte:

P
M K

sirotek@famMediation.de

www.famMediation.de

Konfliktmanagement in
Organisationen und Betrieben
Familienmediation (u.a. Trennung,
Scheidung, Erbschaft)
Elder-Mediation (z.B. Pflege und
Betreuung)

Hermann Weimann
Steinmetzmeisterbetrieb

Natursteintreppen und Böden
Küchenarbeitsplatten Fensterbänke
Fliesenarbeiten – Badsanierungen

Herzog – Ludwig – Str. 41    85604 Zorneding
Tel.: 08106 / 249064

www.steinmetz-weimann.de
email: info@steinmetz-weimann.de

Anzeige

Aus dem CSU-Ortsverband



CSU-Kreisdelegiertenversammlung in Ebersberg
Alternativlos war die Wahl von Dr. Andreas Lenz als Bundestagskandidat im Stimmkreis Erding-Ebersberg. Die sehr 
gute Arbeit von Andreas Lenz als Bundestagsabgeordneter in Berlin und besonders vor Ort in Erding und Ebersberg 
spiegelte sich im Wahlergebnis wider und alle Delegierten waren von seiner Einsatzbereitschaft und Leistung überzeugt. 

Bertram Brossardt, Hauptgeschäftsführer der Verbände der Bayerischen Wirtschaft, ging in seiner Rede auf die 
desaströse wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland ein, da die Bundesregierung keine oder die falschen Akzente 
setzt. Immer mehr Wirtschaftsunternehmen verlassen Deutschland und verlagern ihr Geschäft ins Ausland. Besonders 
bedrohlich wirkt die steigende Zahl der kommenden Insolvenzen. Deutschland als Wirtschaftswunderland ist im Moment 
Vergangenheit. Diesen Trend gilt es dringend umzukehren und wieder wirtschaftsfreundliche Anreize zu setzen, allen 
voran, endlich mit den Unternehmern und Wirtschaftsverbänden zu sprechen.  

Verabschiedung des amerikanischen Generalkonsuls Timothy Liston
Der Einladung des CSU-Ortsverbandes Grafing folgten Jutta Sirotek, Piet Mayr und Alexander Niebler. Es wurde eine 
gelungene Verabschiedung des sehr sympathischen US-Generalkonsuls Timothy Liston, der hier in Bayern und im 
Landkreis seine zweite Heimat gefunden hat, wie er sagte. Liston ist mit einer Pöringerin verheiratet und verlässt nun 
Deutschland in Richtung Texas. Einer seiner Aufgaben ist es die unterschiedlichen Kulturen miteinander in Kontakt zu 
bringen und Verständnis füreinander zu fördern. 

Ein besonderes Highlight der Verabschiedung war die Brauereiführung der Privatbrauerei Wildbräu in Grafing. Die 
Brauersfamilie ließ es sich auch nicht nehmen alle Gäste zu bewirten. Herzlichen Dank!

Jutta Sirotek

Aus dem CSU-Ortsverband

die Zornedinger Delegierten v.l.n.r.: BGM Walentina Dahms, Christa Stevens, Bertram Brossardt, 
           Dr. Andreas Lenz, Prof. Dr. Angelika Niebler, Thomas Huber
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Radln mit dem Bürgermeister April 2024

Traditionell im August radelte Zornedings Bürgermeister 
Piet Mayr mit Interessierten durchs Gemeindegebiet von 
Zorneding. An ausgewählten Standorten berichtete der 
Bürgermeister über Aktuelles. Dieses Jahr ging’s in den 
Süden und Westen von Zorneding, um Ideen zu Wind-
kraft und Geothermie zu erläutern. Zuvor aber an den 
S-Bahnhof, dessen Vorplatz immer noch nicht gestaltet 
werden konnte, da die Deutsche Bahn kein einfacher 
Kommunikationspartner ist. 

Spontane Fragen der Mitradelnden konnten vor Ort er-
klärt werden oder aber auch begründet, warum das eine 
oder andere nicht umsetzbar ist. 

Im anschließenden Biergartengespräch vertiefte sich die 
Diskussion. Bürgermeister Piet Mayr beantwortete gut 
gelaunt alle Fragen. 

Gute Laune, gute Gespräche, Politik nahe am Menschen, 
das ist die Zornedinger CSU.

Jutta Sirotek

Aus dem CSU-Ortsverband



Frauen-Union - die PolitikMACHERINNEN

Ortshauptversammlung der FU und 
Vortrag von bayr. Staatsministerin für Soziales, Arbeit und Familie Ulrike Scharf

„Gesellschaft.zusammen.halten“

Anfang Juni lud die FU Zorneding zur Ortshauptversammlung ein. Als Gastrednerin 
konnte die Vorsitzende der FU Zorneding, Jutta Sirotek, die Bayrische Staatsministerin 
für Soziales, Arbeit und Familie Ulrike Scharf gewinnen. „Die Zusage dieser prominenten 
Ministerin hat uns als FU besonders gefreut“ sagten die Damen der FU. Gerne nahm sie 
den von der FU Zorneding angeregten Vortragstitel „Gesellschaft.zusammen.halten“ an 
und auf. Ulrike Scharf entfaltete einen bunten Blumenstrauß an Themen und politischen 
Entscheidungen, die sie als Staatsministerin fortgeführt, aber auch angeregt und errungen 
hat. Als Landesvorsitzende der Frauen-Union Bayern weiß Ulrike Scharf, was Frauen in 
der Berufswelt beschäftigt, wie sich Arbeit und Familie in Einklang bringen lassen und 
wie Care-Arbeit meist von Frauen gestaltet wird. Die Arbeitswelt familienfreundlicher zu 
gestalten hält die Bayrische Staatsministerin für wichtig, um die Geschlechtergerechtig-
keit weiterzubringen. Dennoch weiß auch Ulrike Scharf, dass Wirtschaft, Arbeitswelt und 
Familie immer einen Spagat verlangen.  

Fazit: Wir alle sind „Gesellschaft“. Die Gesellschaft hält uns und wir zusammen halten die 
Gesellschaft. Wenn wir zusammen zusammenhalten, dann hält auch die Gesellschaft.

Bezirksversammlung der FU Oberbayern in Erding
Nach der Europawahl fand die Bezirksversammlung 
der FU OBB im Nachbarlandkreis statt. Jutta Sirotek als 
FU-Vorsitzende und Mitglied im Bezirksvorstand nahm 
zusammen mit Cathrin Delbrouck, FU-Vorsitzende von 
Anzing an der Versammlung teil. 

FU-Landesversammlung in Kirchheim
Das Highlight aber war die Landesversammlung der 
Frauen-Union Bayern auf der Landesgartenschau 
in Kirchheim. Zusammen mit der ehem. Bezirksrätin 
Susanne Linhart nahm auch hier wieder Jutta Sirotek 
nicht nur als Delegierte, sondern auch als Mitglied des 
Bezirksvorstandes der FU OBB teil. Die Besichtigung 
der Landesgartenschau war on Top! 

Ganz besonders interessant war dieses Mal die An-
tragsberatung, vor allem weil der FU-Kreisverband 
Ebersberg einen Antrag eingereicht hat. Jutta Sirotek, 
FU-Vorsitzende Zornedings, hatte angeregt, einen 
Antrag hinsichtlich fairem Umgang mit Mandats-
trägerinnen und -trägern, im Ehrenamt und in den Blau-
lichtorganisationen Tätigen zu formulieren. Zusammen 
mit Kathrin Alte, Bürgermeisterin von Anzing, machte 
sich Jutta Sirotek ans Werk.  

Der Antrag wurde von der Antragskommission für die 
Landesversammlung angenommen und auf dieser von 
den Delegierten einstimmig mit Zustimmung gevotet. 
Nun kommt der Antrag weiter zum Parteitag der CSU 
im Oktober. 

FU-Ortshauptversammlung

Bilder von Studio-Hegerich 
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Frauen-Union - die PolitikMACHERINNEN

Besuch der FU Anzing

Zu einem sehr interessanten Gesprächsabend hat die FU Anzing eingeladen: „Eltern zwischen Wattebausch und 
Grenzen setzen? – Zurück zur eigenen Intuition“  Wie helfen alle gemeinsam unseren Kindern und generell jungen 
Menschen in  unserer Gesellschaft?  

Zusammen mit der Kinder und Jugendlichenpsychotherapeutin Teresa Munck aus Vaterstetten, die erfrischend referierte 
und erzählte, entspann sich eine intensive Diskussion mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern.  Jede und jeder ging 
bereichert nach Hause. 

Die FU Zorneding wird 2025 diesen Vortragsabend nach Zorneding holen. 

Jutta Sirotek 

Annette Reiter-Schumann 
führt seit 17. Juli 2024 
das Büro der Europa-
abgeordneten Prof. Dr. 
Angelika Niebler. Dazu 
ein Interview von CSU- 
und FU-Vorsitzender Jutta 
Sirotek mit Frau Reiter-
Schumann. 

Jutta Sirotek und Annette 
Reiter-Schumann kennen 
sich seit Jahren über die 
Frauen-Union (FU): 

„Als erstes darf ich dich, liebe Annette, hier in Pöring 
herzlich begrüßen und zu deiner neuen Aufgabe be-
glückwünschen. Erzähle uns ein bisschen von Dir: 
Wie bist Du zu diesem Job gekommen?“ 
„Angelika Niebler kenne ich schon seit etwa10 Jahren 
durch die Frauen-Union. Sie war viele Jahre Landesvor-
sitzende der Frauen-Union in Bayern, von ihr übernahm 
die jetzige Bayrische Staatsministerin Ulrike Scharf den 
Vorsitz. 

Ich selbst bin seit nun drei Jahren Kreisvorsitzende der 
Frauen-Union im Landkreis München und koordiniere seit 
Dezember 2021 das Mentoring Programm der Frauen-
Union Oberbayern. Dieses Programm hat Angelika 
Niebler vor bald 20 Jahren ins Leben gerufen und wirkt 
nach wie vor als Mentorin mit. Unsere Teilnehmerinnen er-
halten einen vertieften Einblick in die politische Arbeit auf 
allen Ebenen. Uns geht es darum, Frauen zu motivieren, 
sich aktiv in der Politik einzubringen und sich auch für 
Kandidaturen zur Verfügung zu stellen.

„Was hat Dich an dieser Arbeitsstelle gereizt?“ 
„Unsere Europaabgeordnete Angelika Niebler schätze ich 
als Mensch und Politikerin sehr. Sie ist genau wie ich eine 
überzeugte Europäerin und setzt sich mit ihrer ganzen 
Person für die Anliegen Europas ein. Hier habe ich die 
Möglichkeit, Einblicke in die Arbeit der EU zu erhalten, 
darauf freue ich mich sehr.“ 

„Verrätst Du den Leserinnen und Lesern des 
ZornedingReports welche Aufgaben Dich erwarten, 
bzw. Du erfüllen darfst?“
„Gerne! Als erstes möchte ich meiner Vorgängerin Frau 
Oberhauser herzlich danken. Ich durfte ihr vor meinem 
offi  ziellen Beginn als Büroleiterin einige Male über die 
Schulter sehen, so dass ich schon einen guten Einblick in 
meine Aufgaben erhalten habe.  

Meine Arbeit umfasst die Terminplanung und Organisation 
des Abgeordnetenbüros. Ich bin für alle einlaufenden An-
fragen zuständig, bis hin zur Organisation der Bürger-
sprechstunde. In engem Kontakt stehe ich dabei mit 
meinen Kolleginnen und dem Kollegen in Brüssel. Diese 
habe ich bereits als sehr nettes, ganz tolles Team kennen-
lernen dürfen. Vorgesehen von Frau Prof. Dr. Niebler ist 
außerdem, dass ich sie auf den einen oder anderen Termin 
begleiten werden. Daher wird sich meine Anwesenheit hier 
im Pöringer Büro fl exibel gestalten müssen. So bitte ich 
alle bei Nichterreichbarkeit meiner Person, auf den Anruf-
beantworter zu sprechen oder mir eine Email mit ihren An-
liegen oder Fragen zu schicken. Ich werde mich so schnell 
als möglich melden. 

Es erwartet mich also ein spannendes, sehr vielfältiges 
Tätigkeitsfeld, auf das ich mich sehr freue.“ 

„Liebe Annette, ich danke Dir für dieses Interview und 
wünsche Dir viel Freude und Erfolg.“

Jutta Sirotek

Büro von Europaabgeordeter Prof. Dr. Angelika Niebler in Pöring unter neuer Leitung



Seit unserer Gründung im Januar 2024 hat sich die Mitglieder-
zahl der Jungen Union Zorneding mehr als verdoppelt und ist 
von 14 auf über 30 gestiegen – Tendenz weiter steigend. 

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für dieses Wachstum sind die 
zahlreichen Aktivitäten, die unser Verband bereits organisieren 
konnte. Zunächst boten die zahlreichen internen Vorstands- 
und Verbandsveranstaltungen mit der Jungen Union, wie 
beispielsweise der Maibaumstüberltour 2024, die dieses 
Jahr erstmals wieder auch Zorneding angefahren hat, der 
gemeinsamen Maibaumaufstellung und der Informationsver-
anstaltung zur bayerischen Sozialpolitik mit Staatsministerin 
Ulrike Scharf, MdL, die Möglichkeit, sich untereinander besser 
kennenzulernen und zu vernetzen. 

Im Europawahlkampf 2024 konnte die JU Zorneding erst-
mals aktiv in die politische Arbeit einsteigen. Mit Infoständen 
beim Rewe und Edeka sowie einer starken Präsenz beim 
gemeinsamen Wahlkampfabschluss der Union im Löwen-
bräukeller in München, sowie bei vielen Veranstaltungen der 
Spitzenkandidatin in Oberbayern, waren wir engagiert ver-
treten.  

Das bisherige Highlight des JU-Jahres war zweifelsohne das 
Beachvolleyballturnier der JU am 11. Juli in Kooperation mit 
dem TSV Zorneding. Die Veranstaltung lockte über 40 Teil-
nehmer an, die sich zu insgesamt acht Teams organisierten 
und gegeneinander antraten. Das Turnier wurde im 
klassischen 4-gegen-4-Modus über drei Plätze ausgetragen, 
was für spannende und dynamische Spiele sorgte. Die Atmosphäre war geprägt von sportlichem Ehrgeiz, Teamgeist 
und Unterstützung der Zuschauer, die die Teams lautstark anfeuerten. Nach zwei packenden Halbfi nalpaarungen 
standen sich schließlich im Finale das Team der JU Zorneding und die Auswahl des TSV Zorneding gegenüber, in 
welchem sich schlussendlich die Auswahl des TSV überzeugend durchsetzen und den Turniersieg feiern konnte. Neben 
dem sportlichen Erfolg bot das Turnier auch Gelegenheit zum Austausch und Beisammensein. Für das leibliche Wohl 
der Teilnehmer und Zuschauer war bestens gesorgt, sodass alle Anwesenden einen rundum gelungenen Abend erleben 
konnten. Organisatoren und Teilnehmer freuen sich bereits auf eine Wiederholung im nächsten Jahr. 

Für den weiteren Jahresverlauf sind von der Jungen Union noch ein Besuch der Bohrstelle für die Geothermie mit 
Bürgermeister Piet Mayr, ein Besuch des Raumfahrtunternehmens Isar Aerospace und eine Abendveranstaltung mit 
Staatsminister Dr. Florian Herrmann, Chef der Staatskanzlei, geplant. Letztere ist bereits auf den 6. November ab 19:30 
Uhr terminiert. 

Zu allen Veranstaltungen sind über die Junge Union hinaus alle Interessierten von vor Ort eingeladen. 

Dazu und für alle weiteren Updates einfach dem Instagram-Kanal der JU Zorneding unter @ju_csu_zorneding oder 
über den QR-Code folgen. Hier posten wir alle Veranstaltungen und aktuellen Informationen! 

Auf ein baldiges Wiedersehen oder Kennenlernen bei der JU und CSU,

Eure Vorstandschaft der Jungen Union, 
vertreten durch Alexander Niebler, Ortsvorsitzender 

Die JU Zorneding wächst

Junge Union
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50 Jahre Außen- und Sicherheitspolitik im LK Ebersberg

1965 wurde in der CSU der Wehrpolitische Arbeitskreis 
(WPA) gegründet, der sich mit Fragen der Sicherheits-
politik und der Bundeswehr beschäftigte. In dieser Zeit be-
herrschte der Kalte Krieg das Weltgeschehen. Deutsch-
land war geteilt und NATO und der Warschauer Pakt 
standen sich hochgerüstet gegenüber. Im Hintergrund 
schwelte immer die Angst vor einem Atomkrieg und dem 
Ende der Welt. 

Zwei Aufgaben nahm sich der neue Arbeitskreis vor. Zum 
einen wollte man sicherheitspolitische Themen in der 
Partei besetzen, zum anderen sollten auch die Bürger 
über den WPA mit Informationen versorgt werden. Gerade 
in der Kontroverse der Philosophien zwischen militärischer 
Abschreckung und der Friedensbewegung war es wichtig, 
die Bevölkerung über die Bundeswehr und die Hinter-
gründe der Sicherheitspolitik aufzuklären. In diesem 
Sinne wurde vor 50 Jahren auch der WPA-Kreisverband 
Ebersberg gegründet. 

Nach dem Ende des Kalten Krieges verlor die Sicher-
heitspolitik in den Augen vieler an Bedeutung. Doch die 
Hoffnung auf eine stabile, friedliche Welt erfüllte sich 
nicht. Spätestens mit den Anschlägen vom 9. September 
2001 wurde klar, dass man nun ein größeres Bild ab-
decken muss. Dem kam der Arbeitskreis 2004 mit der Um-
benennung in den Arbeitskreis Außen- und Sicherheits-
politik (ASP) nach. Zur Sicherheitspolitik kamen nun die 
Bereiche Außen-, Europa- und Entwicklungspolitik hinzu. 
Entsprechend weitete sich auch das Angebot an Info-Ver-
anstaltungen des ASP aus.  

Der ASP Ebersberg war dabei immer wieder thematisch 
vorausschauend, mehr als so manche Partei im Bundes-
tag. Schon 2010 machte sich der ASP Ebersberg Sorgen 
über die Gasversorgung aus Russland und 2014 fand die 
erste Veranstaltung zur Ukraine in Grafing statt. Mehrmals 
war bereits China Thema oder der Islamismus. Aber auch 
weniger Ernstes gab es, so wenn ASP-Kreisvorsitzender 
Jan-Patrick Fischer von seinen Vorlieben zu Flaggen oder 
seiner Autorenarbeit bei Wikipedia berichtete. 

Mit der Veranstaltung zum 50-jährigen Jubiläum greift 
der ASP Ebersberg aber zusammen mit dem CSU-Orts-
verband Zorneding ein beunruhigendes Thema auf. 

Autoritäre Regime nutzen die weltweite Verknüpfung der 
Computersysteme, um mit Hacker-Angriffen Schäden 
zu verursachen, und Soziale Netzwerke dienen zur Ver-
breitung anti-demokratischer Propaganda und Beein-
flussung von Wahlen. Der Aufstieg radikaler Ideologien 
in den Demokratien der Welt sind nicht Zufall oder von 
alleine entstanden. Spätestens seit dem Brexit muss man 
die Wirkung von Fake News zur Kenntnis nehmen. 

Der ASP Ebersberg hat daher zur Feier des 50. Gründungs-
jubiläums des Kreisverbandes den Journalisten und Autor 
Michael Möhnle am 19. November 2024 in den Neuwirt 
in Zorneding eingeladen. Der ehemalige Pressesprecher 
der EVP-Fraktion im Europaparlament und Referatsleiter 
Europäische Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im Staats-
ministerium für Bundes- und Europaangelegenheiten wird 
zum Thema „Demokratie in Gefahr“ zu Hintergründen 
von Internetkampagnen, der gezielten Beeinflussung der 
öffentlichen Meinung und die Bedrohung durch autori-
täre Regime berichten. Angesichts des Datums wird 
auch die dann vergangene US-Präsidentenwahl Thema 
sein. Ein Vortrag, der vielleicht beunruhigend wirkt, aber 
wichtig ist für alle, die sich für Politik und Zeitgeschehen 
interessieren. 

Informationen zum Referenten unter www.moehnle.net 

Jan-Patrick Fischer, Kreisvorsitzender des ASP
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Werkstatt:  85614 Kirchseeon
  Tel.: 0 80 91 / 38 09
Büro:   85604 Zorneding 
  Tel.: 0 81 06 / 99 74 89

Mobil:  0 173 / 37 19 558
info@schreinerei-kriegenhofer.de 
www.schreinerei-kriegenhofer.de

MÖBEL- & BAU-SCHREINEREI
Fenster  
Haustüren
Türen
Möbelbau
Innenausbau 
Treppen
Küchen
Schlafzimmer 
Wohnzimmer
Parkettböden
Reparaturen 
aller Art
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Alles Gute zum Jubiläum!

� Unfall-Schadengutachten
� Korrekte Feststellung von Schadenumfang, Reparaturkosten,
Wertminderung, Wiederbeschaffungswert und Restwert

� DAT-Prüfgutachten
� DAT-Gutachten für BAFA Antrag
� Bewertungen
� Oldtimer-Wertgutachten

KFZ-Sachverständiger
Werner Ludwig-Marc
KFZ-Meister � DAT-Expertpartner
Zertifiziert nach DIN EN ISO/IEC 17024

Büro
Hauptstr. 42
85614 Eglharting
Tel. 08091/5634296

Bewertungsstelle
Münchner Str. 36
85604 Zorneding
Tel. 08106/3795966

Mobil 0170/1839155
gutachter@online-ludwig.com www.online-ludwig.com

CSU-Serviceseite
CSU

FU 
JU
CSU-Bürgerbüro Ebersberg   
Landtagsabgeordneter Thomas Huber
Bezirksrätin Walentina Dahms
Europaabgeordnete Angelika Niebler

Bundestagsabgeordneter Dr. Andreas Lenz

 www.csu.de
   www.csu-zorneding.de

sirotek@csu-zorneding.de
   fu@csu-zorneding.de
  alexander.niebler@outlook.com

 info@csu-ebersberg.de
 mail@thomas-huber.info

post@walentina-dahms.de
angelika.niebler@ebe-online.de

www.angelika-niebler.de
08106 21 300 85

andreas.lenz@bundestag.de

Termine

06. November   „Die Bundeswehr in der Zeitwende“
19.00 Uhr Hotel Neuwirt  Staatsminister Dr. Florian Herrmann, Chef der Staatskanzlei
  
19. November  „Demokratie in Gefahr“
19.30 Uhr Hotel Neuwirt  Cyberkriminalität, Fake News und Aktuelles über die Wahl in Amerika 
    mit Journalist und Autor Michael Möhnle,

Folgen Sie unserer Facebook-Seite (csu-zorneding), um nichts zu verpassen!
Folgen Sie dem JU Instagram Kanal (@ju_csu_zorneding)!

Kontoinhaber:  CSU Ortsverband Zorneding
Bank:   VR Bank Ebersberg e.G

IBAN:   DE56 7016 9619 0000 0152 02

Kontoinhaber:  CSU  Frauenunion Ortsverband Zorneding
Bank:   Kreissparkasse M-STA-EBE

IBAN:   DE86 7025 0150 0000 9584 13

Wenn sie unsere Arbeit unterstützen möchten, was uns sehr freuen würde, dann 
können Sie auf folgende Konten spenden:

CSU Ortsverband Zorneding CSU Frauenunion Zorneding
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Notfallnummern
Polizei-Notruf 					             110
Notruf Feuerwehr/Rettung/Notarzt 		                        112
Notruf bei Vergiftung 			                089 19240
Ärztl. Bereitschaftsdienst/Apothekenauskunft 	  116 117
Abwasser-Störstelle 	  	  	        0171 7628859
Bayernwerk AG, Störungsnummer Strom 	        0180 4192091
Gaswache Stadtwerke München Störstelle 	            089 153016
Freiwillige Feuerwehr Zorneding 	            	          08106 22244
Freiwillige Feuerwehr Pöring 	  	          08106 20355
Kreisklinik Ebersberg 			               08092 82-0
Polizeiinspektion Poing 			           08121 9917-0
Markomannenstraße 24
Wasserversorgung (Rufbereitschaft) 	         08106 2425-0

Weitere wichtige Telefonnummern
Adler Apotheke Zorneding 		            	         08106 2744
Tassilo Apotheke Zorneding 		           08106 22269
Zornedinger Ärzte:
Abdin-Bey und Rauh, Dres. med. dent. 	            08106 2771
Kühn, Dr. med. 				             08106 22362
Block, Drs. med. 				               08106 2873
Deurer, Dr. med. 				             08106 20809
Dorfmüller, Dr. med. 			          08106 998494
Meixner, Dr. dent. 			            08106 29591
Scharpenack Annette, Dr. med. 		           08106 22120
Scharpenack Tobias, Dr. med. 		           08106 22120
Stefan Moll, Dr. med. dent. 		          08106 29434
Winkler, Dr. med. 				            08106 20809
Kalpadakis, Dr.med.			      08106 999 8818

Gemeinde Zorneding
Rathaus 			                          08106 384-0
Parteiverkehr Mo-Fr 8-12 Uhr und Mi 15-18 Uhr
Bauhof Zorneding 			             08106 384-0
Grundschule Zorneding 			            08106 23488
Grundschule Pöring 			              08106 2703
Kath. Pfarramt  				          08106 37746-0
Evang. Pfarramt 				               08106 2632
Bücherei 				          08106-382493
Öffnungszeiten:
Mo. 	 15.00 - 19.00 Uhr
Di. 	 09.00 - 12.00 Uhr
Mi. 	 15.00 - 19.00 Uhr
Do. 	 15.00 - 20.00 Uhr
Fr. 	 15.00 - 19.00 Uhr

Landkreis Telefonnummern
Landratsamt Ebersberg 			             08092 823-0
Kfz-Zulassungsstelle 			         08092 823-341
TÜV Ebersberg 				             08092 21079
Gesundheitsamt 				          08092 823-383
Jugendamt 				          08092 823-256
Frauennotruf Ebersberg			           08092 88110
Pflegestützpunkt Ebersberg		          08092 823702

Anzeige

Ihre Service-Seite
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   Auf unserer Webseite www.stb-siegel.de und auf      steuerkanzlei_dr_siegel halten 
wir Sie über aktuelle Themen aus der Steuerwelt auf dem Laufenden. 

 




